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— Dr. Haus Scliiuz uimmt au der vou Likleritz iu Bremen
aiisgerüsteteu Expedition nach Angra Paquefia (Gross-Namaqua) als

Botaniker Theil und wird zeitweise Reiseberichto in Ublworms „Bo-
tanischem Centralblatt" veröffentlichen.

— Dr. Alexander Fischer v, Waldheim, Präsident der

kais. Gesellschaft der Naturforscher iu Moskau ist am 13. Juli, 81 Jahre
alt, gestorbeu.

— Wilhelm Voss und Victor Janka wurden vou dem bo-

tanischen Verein der Provinz Brandenburg zu corr. Mitgliedern
gewählt.

— Dr. Adolf Engl er ist als Nachfolger vou Prof. Göppert
nach Breslau berufen worden, wo er bereits am 1. October eintrifft.

Ausser der Direction des botanischen Gartens wird derselbe auch die

Verwaltuug der dortigen Phanerogamen-Sammlungen übernehmen,
währeud die Direction des botanischen Museums und des pflauzeii-

physiologischen Instituts dem Professor Dr. Ferd. Cohn übertragen
wurde.

Vereine, Anstalten, Unternehmungen.

— In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissenschaften
in Wien am 8. Mai üljergab Prof. Wiesuer eine im pflanzonphy-
siologischen Institute der Wiener Universität von Herrn Frauz
Bimmer ausgeführte Untersuchung „Ueber Nutati onen und
Wachsthumsrichtungen der Keimlinge", welche folgende lie-

sultate lieferte: 1. Die einfache Nutatiou des Hypokotyls bei

Helianthus, Cucurbita und Pliaseolus vuhjaris ist zum Theile eine

spontane Erscheinung, zum Theile auf Belastung durch die Kotylen
zurückzuführen. 2. Die einfache Nutatiou des Epikotyls ist

rein spontan und an eine gewisse Wachsthumsgrösse gebunden.
3. Die undulireude Nutatiou wird begünstigt durch Ausschluss
einseitiger Schwerewirkung und Abschluss des Lichtes und geht,

wie Wiesner schon früher zeigte, allmälig in die revolutive Nuta-
tiou über. 4. Die uuregelraässigeu Nutationen von Vicla sativa und
Pisum sativum sind an Hemmuug des Längeuwachsthums und au
eine Begünstigung des queren Wachsthums geknüpft. 5. Auch Mono-
kotylen fehlt im Keimungsstadium das Vermögen zu nutireu nicht.

— In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissenschaften
in Wien am 13. Juni übersandte Prof. Dr. Eduard Tangl an der

Universität Czernowitz eine Abhandlung uuter dem Titel: „Zur
Lehre von der Continuität des Protoplasmas im Pflanzeu-
gewebe". Gegenstand der Untersuchung sind einerseits feinere

Structurverhältnisse der Membrau der Epidermiszellen älterer Zwie-
bolscbalen von Allium Cepa, durch welche die gegenseitige Ver-
bindung benachbarter Protoplasmakörper bewirkt wird, andererseits
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durch Verwiindungeii dieses Gewebes hervoroerufeae, auf weitere

Eütfermmgen iu demselheu sich fortpflanzende Umlagerimgen im
Protoplasma der betrefl'euden Zellen. Letztere sind von zweifacher

Art, da durch den Wundreiz die ursprüngliche Vortheihmg des Plasmas
im lunenraume der Epidermiszellen verändert wird, und ferner die

Zellkerne aus ihrer normalen, d. i. auf die freie Aussenwand cen-

trirten Lage verschoben werden. Die Umlagerungsiichtung in Be-
zug auf das Plasma und die Zellkerne lässt bestimmte Beziehungen

zur Lage der Wuudfläche erkennen. Die frühereu Zustände werden
durch rückläufige Umlagerungen in den meisten Fällen nach einiger

Zeit hergestellt, ohne dass es hierbei zur Bildung eines Wuudkork-
gewebes kommen würde, da die Zellen der Epidermis absolut nicht

die Fähigkeit besitzen, auf Verwundungen durch Zelltheilungen zu

reagireu. Die beobachteten Erscheinungen haben für die a priori nicht

auszuschliessende Annahme, dass bei der Fortleitung des Wuudreizes
die von Zelle zu Zelle wirksamen Impulse von den, micellare

Schwingungsziistände des Protoplasmas übertragenden Membranen
ausgehen, keine bestätigenden Argumente ergeben; die fraglichen

Vorgänge müssen vielmehr in causale Beziehung zur nachgewieseneu

Coutinuität der Protoplasmakörper gebracht werden.

— Sämmtliche botanische Institute der Universität Breslau

werden in einem 1885 auf dem Terrain des botanischen Grartens

neu zu errichtenden Gebäude vereiuiR't werden.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingelangt: Von Fräulein Bore seh mit Pflan-

zen aus Böhmen und Tirol. — Von Herrn Schilberszky mit Pfl.

aus Ungarn.

Sendung ist abgegangen au Herrn: Ei cht er.

Aus Niederösterreich eingesendet von L. Keller: Agrostis ca-

n'nta, Artenüsia mariiitna, Astragalus vesicarluä, Cainphorotiina ovata,

JJlgitalis lutea, Festuca Pseudoovina, Lepidium crassifoliuni, Peuce~

danum officincde, SalLv alba, S. pentandra.

Aus Ungarn einges. von Dr. Bor b äs: MarsUia qnadrifoUa.

Aus Ungarn einges. von Bichter: Allivm rotundum, Alsine

fascicidata, Althaea cannahina, Barbarea vulgaris, ßupleurum Oe-
rardi, Chrgsanthemum rotundifolium, JDianthus plumarius var. saaxi-

til'is, Irmla etmifolia var. tenuicauUs, Medicago prostrata, Micropus
ertictus, Polyaiemum MeuffeUi, Rosa Kncilella f. ciliata, Scutellaria

Culunmae, Valerianella Auricula var. dasycarpa, Waldsteinia geoides.

Aus Frankreich einges. von Bichter: Solidago glabra, Valeria-

nella microcarpa, Viola sabulosa.

Aus England einges. von Richter: Carex ornithopoda, Rosa
mollis, R. mollis f. coerulea.
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